




Die

hohe Kermahlung
des

Daurrchlauchtigſten Furſten und Herrn,

HERRN
Fricderich Srdmann,

Furſt zu Anhalt, Herzog zu Sachſen, Engern
und Weſtphalen,

Graf zu Aſcanien, Herr zu Bernburg und Zerbſt ?c. Seiner Aller—
chriſtlichen Majeſtat Hochbeſtalter General? t

leu enant, Chef eines Regimentszu Fuß, und des Konigl. Pohlniſchen weiſſen Adler-Ordens Ritter

mit deu—

Hochwurdigſten, Hochgebohrnen Reichs-Grafin

 und Frau,

honiſet 44
yD

tlpiuunei,/gebohrnen Reichs-Grafin zu Stollberg, Konigſtein
Rochefort, Wernigerode und Hohenſtein, jJ

Herrin zu Epſtein, Munzenberg, Breuberg, Aigmont, Lohra und Klettenberg:c.
des Kaiſerl. freyen weltlichen Stifts Quedlinburg poſtulirten Canonißin c.

welche J
den 13.. Junii N 66frierlichſt hollzogen worden,

J Aofegnieten

Srin unterthanigſt- devoteſten Wunſchen
die beyden Prediger bes Fleckens Schwarzau im Hennekeraiſeken

Qaon—Johann Heinrich. Petri, kaſtor
Georg Ludwig Scharfenbera, Collab



Prov. 20, 7. und Pſalm 112, J. 2. 3.
Sr— ô„ 2 u—

Preis, Preis ſey Gott, und Gluck und Heil und Seegen
Sey dem, der Gott ehrt, und guf  ſeinen Wegrn ngci e

Einher geht, und ſich freuet, ſeigien Willen.ſtets zu erfullen!

Er iſt begtukt, und mächtig wird auf Erden
Der Saame derer, die Gott furchten werden,

Der Herr laßt ihr. Geſchlecht, ſier zu belohnen
Jm Guten wohnen!

1 12it. Reichthum „wird der Hert ſie uberſchutten, uuddeoe. j
GSeln Veberſluß rfullet iwre gHktten;

4Die fernſte Nachwelt widd ihr frommes Leben

2— rMit. Auſt erhepen. r Cramer.

J.

Biſt Du zu gros, Durchlauchtigſtes Paar!
dr Auch wagts kein ſchuchternes Lied, ſich bis zu

DJZhm zu  ſchwingent.

Zu Jhm, der Dlie der glaucklichſte war



enJum Tag yomn ngimmoel beſtimmt,mit. Wonne Dich zu ſchmucken,

und ſtets ein Tagh der. Jubel zu ſehn;  ti gd.
Nur dringt ein hrunſtiges Flehn, Dich ewig zu beglukene

Jns Heiligthum ders Ewigen ein.
l

cq!Ja, Ew ger! ſchaue herab  Sieh Gnadenvoll hernieber,

Hor uns hor- uns und Tauſender Flehn!
Kron ſelbſt mit Amen und Ja ſo vieler Treuen Lieder,

Sprich Amen, Herr!n So wird es geſchehn

S S—o wird. —geſegneter  Tagrtn rfurn Friedrich  und Louiſen

Tobias Tag der Helligſto ſoyn: d
So wird kein Stetblicher je!riln ſchen ees itBuudni ſchlieſen:  G

Krin. Edler Paapriſich ſeeliger freum eirn nun ue:

E

æEros biſt Du, Friederich! Gros an Hoheit, wie an Tugend,
Gros an Verdienſt, an Weißheit und Ruhm

Und gros Louiſe! ſind ſie D die Reize Deiner Rgend,

Doch groſer noch der  Tugenden Ruhm.
D

S—o kanſt Du, Vater und Herr, die Deinigen beglucken,

So paareſt Du mit ſegnender Hand;

So macht Dein weiſeſter Rath in Gnadenvollen Blicken

Den ſeltnen Lohn der Tugend bekannt.



Iue 5un Es ruht auf Friederichs Huupt der fronme Ahnen Seegen
IL Und ruht auf Jhm ins tauſende Glied;
n

ſſſſ

in

l

L Nun ſind ſie Jhm ein ewiges Lied.ID

Nun preißt Sein fuhlbares Herz Dich, Herr! in Deinen Wegen

J So ſtromt, Louiſen! auf Dich Sophiens heil ger  Seegen

ul
Dein Großpapa:—wie beuget: Er. ſich!

Wie fleht Sein gottſeligs Herz Dir noch mehr: zuzulegen!III

Dein Vater Gott! wie ſegnet Er Dich!

I

J Nan  Heil¶. De aarr! Zufriedenheit und WonnecſſctDieß ſey dieß ſey —Dein tagliches Theil

D Herr. umſtrale Sie ſtetn unit Deiner  Gnadenſonne:

Heil beten wir Sprich: Amen, Ja! Heill

TJ

r.v n. 4  24 J i  452
j
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